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Kreisliga Herren

TSG Hatten-Sandkrug IV : TuS Hasbergen II 
Freitag, 03.02.2023, 20:00 Uhr

Rodiek tütet den Sieg für die TSG Hatten-Sandkrug IV ein

Mit einem 10:0-Heimerfolg gegen den TuS Hasbergen II hat die TSG Hatten-Sandkrug IV am Freitag
in weniger als 120 Minuten zwei Punkte in der Kreisliga Herren gesammelt. Beim TuS Hasbergen II
lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus:
Mit 30:8 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass der TuS
Hasbergen II mit 3 eingesetzten antrat angereist war. Erfolgsgarant in diesem Match war
insbesondere das untere Paarkreuz.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los: Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Janßen / Rodiek
gegen Brinkmann / Böhm. Aust / Barz überzeugten im Match gegen Wojtynek / Katenkamp, das sie
ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnten. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Auf dem falschen Fuß erwischte Fritz Janßen seinen Gegner Lukas
Wojtynek beim eher eindeutigen Gewinn ohne Satzverlust. Das war ein souveräner Sieg. Mit nur
einem Satzverlust ging derweil Mathias Aust gegen Joscha Brinkmann durchs Ziel, denn das Spiel
endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am
Ende also nicht. Dann ging es beim Stand von 4:0 weiter, als das untere Paarkreuz das Spiel
weiterführte. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Marco Barz bei seinem 3:1 gegen Lasse Böhm
doch überlegen. Mit nur einem Satzverlust ging Karsten Rodiek gegen Finn-Aurel Katenkamp durchs
Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Damit war der Sieg für die Heimmannschaft durch
den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 6:0. Fritz Janßen gelang es, Joscha Brinkmann im Einzel insgesamt recht deutlich
auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-
Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Bis in den letzten Durchgang ging das
Einzel zwischen Mathias Aust und Lukas Wojtynek, das Mathias Aust letztendlich für sich auf der
Habenseite verbuchen konnte. Beim Erfolg in vier Sätzen gegen Finn-Aurel Katenkamp kam Marco
Barz nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Das Ergebnis
vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 9:0. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Karsten Rodiek und Lasse Böhm entschieden, das Karsten Rodiek letztendlich gewann.
Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Ergebnis weist die TSG Hatten-Sandkrug IV nun ein Punktekonto von 19:9 Punkten
auf, während der TuS Hasbergen II vor dem nächsten Spiel, das am 10.02.2023 gegen den TTV
Klein Henstedt ansteht, 4:20 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TSG Hatten-Sandkrug
IV bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 10.02.2023 gegen die TTG Dünsen-Harpstedt-Ipp..

 Statistik:
 TSG Hatten-Sandkrug IV

Doppel: Janßen / Rodiek 1:0, Aust / Barz 1:0 
Einzel: F. Janßen 2:0, M. Aust 2:0, M. Barz 2:0, K. Rodiek 2:0 

 TuS Hasbergen II
Doppel: Brinkmann / Böhm 0:1, Wojtynek / Katenkamp 0:1 
Einzel: J. Brinkmann 0:2, L. Wojtynek 0:2, F. Katenkamp 0:2, L. Böhm 0:2
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